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1 Einleitung  

1.1 Anlass und Kontext  

Die aktuelle Nutzungsplanung der Gemeinde Pfungen stammt aus dem Jahr 

2007. Die damaligen Entwicklungsabsichten hinter diesem Planungsinstrument 

sind noch auf die Zeit der Jahrtausendwende zurückzuführen. Wichtige raum-

planerische Themen, wie die Abstimmung zwischen Siedlung und Verkehr, In-

nenentwicklung, Umgang mit dem Ortsbild sowie dem Bevölkerungswachs-

tum, genügen den heutigen Anforderungen nicht mehr. Um den heute aktuel-

len Themen bestmöglich Rechnung zu tragen und eine qualitativ hochste-

hende Entwicklung sicherzustellen, sieht die Gemeinde eine Revision ihrer 

Richt- und Nutzungsplanung vor.  

Als zentrale Grundlage für die bevorstehende Revision wurde ein Raument-

wicklungskonzept (REK) mit einem Zeithorizont bis 2040 erarbeitet.  

 

1.2 Zweck des Raumentwicklungskonzepts  

Das REK gründet auf die "Vision 2040" des Gemeinderates, nimmt zu den 

heute aktuellen Themen Stellung und gibt die anzustrebende Entwicklung der 

Gemeinde bis ins Jahr 2040 wieder. Es befasst sich mit dem Standort- und Ent-

wicklungspotenzial der Gemeinde, definiert Ziele und Strategien zu den The-

menbereichen Siedlung, Freiraum und Landschaft, Umwelt sowie Verkehr und 

stellt so ein qualitativ hochwertiges Wachstum sicher. Mit dem Planungsinstru-

ment werden die Grundzüge für die anschliessende Revision der Bau- und 

Nutzungsordnung sowie sämtliche weitere Entscheide, die in einem Zusam-

menhang mit der räumlichen Entwicklung der Gemeinde Pfungen stehen, dar-

gestellt. 

Für die Behörden der Gemeinde Pfungen ist das REK verbindlich (behördenver-

bindlich). Bei sämtlichen Projekten, welche die räumliche Entwicklung der Ge-

meinde betreffen, ist dieses beizuziehen. Für Grundeigentümer / Private ist das 

REK nicht verbindlich und hat keine rechtlichen Konsequenzen.  

Die Ziele und Strategien sind nicht widerspruchsfrei. Bei der Umsetzung von 

Strategien im Rahmen einer Nutzungsplanungsrevision wie auch in weiteren 

Planungen und (Bau-) Projekten muss eine Interessenabwägung der verschie-

denen Ansprüche und allenfalls neuen Erkenntnissen erfolgen.  
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1.3 Aufbau und Ablauf  

Das REK besteht aus dem vorliegenden Grundlagen- und Analysebericht, dem 

Bericht zu den Zielen und Strategien und dem dazugehörigen Plan im Mass-

stab 1:5'000, in welchem die verortbaren Strategien festgehalten sind.  

Mittels einer umfassenden Analyse der Rahmenbedingungen und den heuti-

gen Gegebenheiten wurden die Stärken, Schwäche, Chancen und Risiken 

(SWOT) für die Gemeinde Pfungen sowie deren Teilgebiete evaluiert. Basierend 

darauf wurden für die verschiedenen Teilgebiete der Handlungsbedarf defi-

niert, ortsspezifische Ziele sowie zugrundeliegende Strategien formuliert und, 

wo möglich, ein räumlicher Bezug hergestellt.  

Das REK wurde im Rahmen einer Bevölkerungsinformation mit den Einwohne-

rinnen und Einwohnern der Gemeinde Pfungen gespiegelt. Auf Basis der Er-

kenntnisse und Inputs erfolgte eine Überarbeitung.  
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2 Rahmenbedingungen  

Das schweizerische Planungssystem ist hierarchisch aufgebaut. Die Gemeinde 

Pfungen muss als untergeordneter Planungsträger die übergeordneten Pla-

nungen in ihre Planungsprozesse integrieren.  

 

Abbildung 1  Übersicht Planungssystem Schweiz 

Nachfolgend werden die wichtigsten Rahmenbedingungen auf Stufe Bund, 

Kanton, Region und Kommune wiedergegeben.  
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2.1 Bund 

2.1.1 Sachpläne 

Im Sachplan Militär des Bundes ist auf Höhe "Tössfeld" eine Übersetzstelle 

über die Töss eingetragen.  

 
Abbildung 2  Ausschnitt Sachplan Militär 

Von weiteren Sachplänen ist die Gemeinde Pfungen nicht betroffen.   

Quelle:  

map.geo.admin.ch 

Stand: 22. August 2022 
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2.1.2 Bundesinventare  

Das Gemeindegebiet von Pfungen ist von den folgenden Bundesinventaren 

betroffen:  

 Bundesinventar der Trockenwiesen und -weiden von nationaler Bedeutung 

  

Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz von regionaler und lo-

kaler Bedeutung 

 

Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz 

 Bundesinventar der Flachmoore von nationaler Bedeutung 

 

 

Bundesinventar der Amphibienlaichgebiete von nationaler Bedeutung  

 

 
Abbildung 3  Ausschnitt Bundesinventare  

Im Rahmen des REKs sowie bei weiteren Planungen sind die oben genannten 

Bundesinventare entsprechend zu berücksichtigen. 

  

Quelle:  

map.geo.admin.ch 

Stand: 22. August 2022 
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2.2 Kanton  

2.2.1 Raumkonzept  

Im Raumordnungskonzept des kantonalen Richtplans Zürich mit Stand 22. Au-

gust 2022 ist das Gemeindegebiet Pfungen dem Handlungsraum "Landschaft 

unter Druck" zugeordnet . Es wird folgender Handlungsbedarf dafür ausgewie-

sen: 

Î Potenziale innerhalb der bestehenden Bauzonen im Einzugsbereich des öf-

fentlichen Verkehrs sind zu aktivieren, 

Î der Bauzonenverbrauch ist zu verringern, 

Î es sollen attraktive Ortszentren geschaffen und Ortsdurchfahrten gestaltet 

werden, 

Î die Zersiedlung ist einzudämmen und die Übergänge zur offenen Land-

schaft sind zu gestalten,  

Î die landschaftlichen Qualitäten sind zu erhalten und wiederherzustellen, 

Î Eingriffe in die Landschaft sind auf Notwendigkeit zu prüfen und zu koordi-

nieren,  

Î die Landwirtschaftlichen Produktionsflächen sind zu sichern,  

Î auf eine weitergehende Steigerung der Erschliessungsqualität ist zu verzich-

ten. 

 
Abbildung 4  Ausschnitt Raumkonzept (roter Kreis: Gemeinde Pfungen) 

 

  

Quelle:  

Richtplan Kanton Zürich,  

Stand: 22. August 2022 

 

 

 

Legende: 

Handlungsräume 

 Stadtlandschaft 

 Urbane Wohnlandschaft 

 Landschaft unter Druck 

 Kulturlandschaft 

 Naturlandschaft 

  

 
S-Bahnlinie als Rückgrat 

der Siedlungsentw. 

 Andere Bahnlinie 

 Hochleistungsstrasse 
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2.2.2 Kantonaler Richtplan  

Der Kantonale Richtplan ist das zentrale Führungs- und Steuerungsinstrument 

in Bezug auf die Raumplanung. Dieser erlaubt es, die räumliche Entwicklung 

vorausschauend zu lenken und Nutzungskonflikte frühzeitig zu erkennen.  

Der Richtplan ist beim REK und der Nutzungsplanung vollumfänglich zu be-

rücksichtigen. Dies gilt sowohl für die generellen Zielsetzungen als auch für die 

konkreten textlichen Inhalte des Richtplans und seine planerischen Festsetzun-

gen.  

Der kantonale Richtplan weist einen Planungshorizont von mindestens 25 Jah-

ren auf. Bei den Festlegungen des kantonalen Richtplans wird zwischen den 

Zeithorizonten kurzfristig (innert 10 Jahren), mittelfristig (innert 10 ð 20 Jahren) 

und langfristig (innert  20 ð 30 Jahren). Massgebend für das REK sind insbe-

sondere die kurz - und mittelfristig terminierten Festlegungen.   

 
Abbildung 5  Ausschnitt kantonaler Richtplan 

  

Bedeutung des kantonalen Richtplans 

Zeithorizont  

Quelle:  

Richtplan Kanton Zürich,  

Stand: 22. August 2022 

 

Legende: 

Bestehend 

 Siedlungsgebiet 

 Fruchtfolgefläche 

 
Übriges Landwirtschafts-

gebiet  

 Erholungsgebiet 

 
Naturschutzgebiet  

(in Gewässern) 

 
Landschaftsförderungs-

gebiet  

 
Hauptverkehrsstrasse 

 Station / Haltestelle 

 
Materialgewinnungsge-

biet  

 Hochspannungsleitung 

 
Gastransportleitung > 5 

bar 

 
Gastransportleitung < 5 

bar 

 Deponie 

  

Geplant 

 Gewässerrevitalisierung 

 
Abklassierung/Rückbau 

Hauptverkehrsstrasse 

 Tunnel Hauptverkehrsstr. 

 
Zu prüfende Linienfüh-

rung Autobahn 

 Ausbau Bahnlinie 

 Hochspannungsleitung 
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Der kantonale Richtplan strebt die folgenden übergeordneten und allgemein-

verbindlichen Ziele  an: 

S
ie

d
lu

n
g

 

Mit dem Boden haushälterisch umgehen 

Siedlungen nach innen entwickeln (bspw. auch im Art. 1 RPG geregelt) 

Zentrumsgebiete und Bahnhofbereiche stärken 

Siedlungsqualität erhöhen 

Gewerbe stärken 
L
a

n
d
s
c
h
a

ft
 

Produktionsgrundlagen sichern 

Landschaft insgesamt erhalten und aufwerten 

Ausserhalb der Bauzonen nur landschaftsverträglich bauen 

Besonders wertvolle Landschaftsteile schützen und vernetzen 

Erholungsnutzung landschaftsverträglich gestalten und Erlebbarkeit der Landschaft 

stärken 

V
e
rk

e
h
r
 

Ressourcen schonen 

Öffentlichen Verkehr sowie Fuss- und Veloverkehr stärken 

Kurze Wege und Siedlungsqualität fördern 

Regionale Gesamtverkehrskonzepte erarbeiten 

V
e
r-

/ 
E

n
ts

o
rg

u
n

g
 

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung gewährleisten 

Rohstoffe umwelt- und siedlungsverträglich nutzen 

Zuverlässige und umweltfreundliche Energieversorgung sichern 

Grundversorgung mit Kommunikationssystemen siedlungsverträglich gestalten 

Abfälle verwerten und Deponiestandorte sichern 

Belastete Standorte nutzen 

 

  

Ziele 
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Folgende Massnahmen des kantonalen Richtplans sind von Bedeutung für 

die zukünftige Entwicklung  der Gemeinde Pfungen:  

Die Töss soll zugunsten des Hochwasserschutzes sowie zur ökologischen Auf-

wertung und zur besseren Erholungsnutzung revitalisiert werden.  

Zwischen der Verzweigung Winterthur-Nord und der Verzweigung Bülach soll 

langfristig  eine 4-streifige Autobahn erstellt werden. Die im Richtplan eingetra-

gene Linienführung ist in Koordination mit dem Ausbau der Umfahrung Win-

terthur (A1) zu prüfen. Als Ersatzmassnahme ist langfristig  die Untertunnelung 

der Weiacherstrasse (Hauptverkehrsstrasse) zwischen dem Ortseingang Pfun-

gen und dem Industriegebiet Wani aufgeführt. Die Untertunnelung wäre mit 

einer Abklassierung des bestehenden Teilstücks der Weiacherstrasse verbun-

den.  

Zwischen Wülflingen und Pfungen soll die S-Bahnlinie mittelfristig doppelspu-

rig ausgebaut werden. Der vollständige doppelspur Ausbau der Linie Win-

terthur bis Bülach (ausgenommen Dättenbergtunnel) soll langfristig erfolgen.  

Die bestehende Höchstspannungsleitung zwischen Beznau und Nürensdorf, 

Breite soll durch eine neue Höchstspannungsleitung ersetzt werden.   

Gewässerrevitalisierung  

Hauptverkehrsstrasse  

S-Bahn, Ausbau Doppelspur  

Hochspannungsleitung  
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2.2.3 Inventar der schutzwürdigen Ortsbilder von überkommunaler Be-

deutung  

 
Abbildung 6  Ausschnitt Inventar der schutzwürdigen Ortsbilder von überkommu-

naler Bedeutung 

Der Ortskern von Pfungen ist im Inventar der schutzwürdigen Ortsbilder von 

überkommunaler Bedeutung (KOBI) aufgeführt. Das geschützte Ortsbild be-

steht aus einer zusammenhängenden Altbauzone auf einem Hügelplateau, der 

durch die Bahnlinie abgetrennten Villa Schlusshalden sowie den Bauten im 

ehemaligen Mühle- und Sägebezirk um den Mühlebach. Ziel ist die Erhaltung 

und sinngemässe Weiterführung der charakteristischen Bebauungsstruktur mit 

den ortstypisch ausgeprägten Umgebungsbereichen und Freiräumen. 

Die Siedlungsanlage, das Bebauungsmuster und die strukturierenden Frei-

räume des Ortsbilds sind in ihrer vielfältigen Eigenart zu erhalten.  

Veränderungen von Strassen- und Platzräumen mit Einschluss der angrenzen-

den Vorplätze und Vorgärten sollen Massstäblichkeit, Materialien und Charak-

ter der herkömmlichen Gestaltung berücksichtigen.  

Bauliche Massnahmen an Gebäuden haben sich hinsichtlich Lage, Dimension, 

architektonischer Gestaltung und Materialwahl an der bestehenden Bausub-

stanz zu orientieren.  

Die Zielsetzungen des KOBI sind behördenverbindlich und im Rahmen der 

kommunalen Nutzungsplanung entsprechend grundeigentümerverbindlich zu 

übernehmen.  

Quelle: 

GIS-ZH 

Abgerufen am 30.11.2022 

Schutzziele 

Rechtliche Umsetzung 
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2.3 Region  

2.3.1 Regionaler Richtplan  

Während der Erarbeitung des REK befand sich der regionale Richtplan in einer 

Teilrevision (öffentliche Auflage Februar / April 2023). Der Stand der öffentli-

chen Auflage dient als Grundlage für das vorliegende REK.  

Er dient als strategisches Führungsinstrument für die Koordination und Steue-

rung der langfristigen räumlichen Entwicklung von der Region Winterthur und 

Umgebung.  

Die regionale Richtplanung stellt eine Gesamtschau aller raumplanerischen Ak-

tivitäten dar, stimmt diese aufeinander ab und setzt Prioritäten. Sie umfasst die 

Teile Siedlung und Landschaft, Verkehr sowie Ver- und Entsorgung und öffent-

liche Bauten und Anlagen. Der Zeithorizont ist auf 20 bis 25 Jahren ausgerich-

tet. Bei den Festlegungen wird zwischen den Zeithorizonten kurzfristig (innert 

10 Jahren), mittelfristig (innert 10 ð 20 Jahren) und langfristig (innert 20 ð 30 

Jahren) unterschieden. Massgebend für das  REK sind insbesondere die 

kurz - und mittelfristig terminierten Festlegungen.  

Nachfolgend werden die wichtigsten Inhalte für die zukünftige Entwicklung der 

Gemeinde Pfungen aufgezeigt. 

  

Bedeutung des regionalen Richtplans 

Zeithorizont  und Struktur  
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2.3.1.1 Teil Siedlung und Landschaft  

 
Abbildung 7  Ausschnitt regionaler Richtplan, Teil Siedlung und Landschaft 

  

 

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Teil Siedlung und Land-

schaft, Stand öff. Auflage Februar 

2023 

 

 

 

 

 

 

Legende (nur regionale Inhalte): 

Bestehend 

 Schutzwürdiges Ortsbild 

 Arbeitsplatzgebiet  

 Hohe bauliche Dichte 

 Niedrige bauliche Dichte 

 Gebiet für stark ver-

kehrserzeug. Nutzung 

 Aussichtspunkt 

 Landschaftsschutzgebiet 

 Vernetzungskorridor 

 Naturschutzgebiet  

(in Gewässern) 

 Rebschutzgebiet 

  

Geplant 

 Gewässerrevitalisierung 
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Siedlung  

Folgende Inhalte des regionalen Richtplans sind von Bedeutung für die zu-

künftige Entwicklung  der Gemeinde Pfungen: 

 

Der regionale Richtplan unterscheidet zwischen den drei Veränderungs- und 

Verdichtungsstrategien "Stabile Gebiete", "Weiterentwickelte Gebiete" und 

"Neustrukturierte Gebiete".  

  
Abbildung 8  Ausschnitt Veränderungs- und Verdichtungsstrategie 

Abbildung 9  Ausschnitt anzustrebende bauliche Dichte 

Das Gemeindegebiet von Pfungen ist mehrheitlich den " stabilen Gebieten "  

zugewiesen. Ausnahmen sind Teile des Industriegebiet s "Wani"  und das 

Bahnhofsareal , welches der Dichtekategorie "weiterentwickelte Gebiete"  

zugeteilt werden.  

In den " stabilen Gebieten "  soll die vorhandene Bebauung  (Dichte) und die 

Nutzung erhalten bleiben . Mit der Siedlungserneuerung soll eine moderate 

Veränderung und Nachverdichtung  erfolgen und an dafür geeigneten Lagen 

eine akzentuierte Siedlungserneuerung stattfinden. Die bestehenden Nut-

zungskapazitäten sollen grundsätzlich erhalten bleiben.  

In den " Weiterzuentwickelnde n Gebieten"  sollen im Rahmen der Siedlungs-

erneuerung eine Erhöhung der Nutzungskapazität  erfahren. Erhaltenswerte 

Merkmale und Qualitäten sollen dabei erhalten, gestärkt und falls nötig ange-

passt werden. 

  

Dichte  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 

 

 

 

 

 

Legende Abb. 7 links: 

 Stabile Gebiete 

 Weiterentw. Gebiete 

 Neustrukturierte Gebiete 

 Weiterentw. / Neustruk-

turierung prüfen  

  

Legende Abb.8 rechts: 

 Niedrige bauliche Dichte 

 Hohe bauliche Dichte 

 
Sehr hohe bauliche 

Dichte 

 

Veränderungs- und  

Verdichtungsstrategie 
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Die Gemeinden werden dazu angewiesen, die Dichtestufen wie folgt in der 

Nutzungsplanung umzusetzen: 

 

Abbildung 10  Anzustrebende bauliche Dichten 

Gemäss regionalem Richtplan ist um den Bahnhof Pfungen , aufgrund der 

zentralen Lage und der guten Erschliessung durch den öffentlichen Verkehr, 

eine hohe bauliche Dichte  anzustreben.  

In nicht speziell gekennzeichneten Gebieten ist eine mittlere bauliche Dichte  

anzuzielen.  

Im Gebiet " Rebberg "  ist, aufgrund der landschaftlich empfindlichen Hang-

lage, eine niedrige bauliche Dichte  vorzusehen.  

Die Grundmasse sind als anzustrebende bauliche Dichte zu verstehen. Bei der 

Umsetzung in der Nutzungsplanung ist den Grundsätzen gemäss regionalem 

Richtplan, Kapitel. 2.5.3 Rechnung zu tragen.  

 
Abbildung 11  Schema Nutzungsdichten 

Eine hohe bauliche Dichte entspricht einer Nutzungsdichte von 100-200 Köp-

fen (= Einwohner und Beschäftigte) pro Hektar (ha). Gebiete von niedriger Bau-

licher Dichte sollen über eine Nutzungsdichte von unter 40 Köpfen pro ha ver-

fügen. Gebiete mittlerer Nutzungsdichte, welche in der Richtplankarte nicht 

speziell gekennzeichnet sind, sollen eine Nutzungsdichte von 30 ð 100 Köpfen 

pro ha aufweisen.  

  

Dichtestufen  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nutzungsdichte:  

Einwohner und Beschäftigte pro  

Hektare (ha) Siedlungsgebiet 
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Arbeitsplatzgebiete von regionaler Bedeutung sind gemäss regionalem Richt-

plan zu erhalten und zu fördern. Dafür sollen an gut erschlossenen und zentra-

len Lagen entsprechende Flächen bereitgestellt werden.  

Stark verkehrserzeugende Nutzungen sind an den dafür geeigneten, gut er-

schlossenen Lagen, konzentriert und verträglich mit der bestehenden Sied-

lungsstruktur anzuordnen.  

 
Abbildung 12  Ausschnitt Gebiete mit Nutzungsvorgaben 

Die Industrie - und Gewerbegebiete Tössallmend (Nr. 16) und Wani (Nr. 17) 

dienen gemäss Festlegung des regionalen Richtplans primär der Produktion, 

dem Gewerbe und der Grossverteilung sowie sekundär der Bereitstellung von 

Dienstleistungen. Detailhandel ist nicht vorzusehen. Da sich die Arbeitsplatzge-

biete ausserhalb der ÖV-Güteklasse B befinden, ist die Nutzungsdichte grund-

sätzlich auf maximal 150 Beschäftigte pro Hektare  zu beschränken, insofern 

die ÖV-Güteklasse nicht verbessert werden kann.  

Die Gemeinden sind dazu angewiesen, die Arbeitsplatzgebiete in ihrer Nut-

zungsplanung als Industrie- und Gewerbezonen festzulegen und gute Rah-

menbedingungen für die Gewerbebetriebe zu schaffen.  

Das Gebiet für stark verkehrserzeugende Nutzungen im Ziegelei -Areal  (Nr. 33) 

dient gemäss regionalem Richtplan der Bereitstellung von Waren und Dienst-

leistungen des täglichen Bedarfs sowie Fachmärkten.  

Auf kommunaler Ebene sind in der Nutzungsplanung die entsprechenden Vor-

schriften zur Zulassung von stark verkehrserzeugenden Nutzungen vorzuse-

hen. Es ist sicherzustellen, dass diese nur vertretbare Auswirkungen auf die 

Verkehrsinfrastruktur entfalten.   

Der Dorfkern von Pfungen ist im regionalen Richtplan als regionales schutz-

würdiges Ortsbild eingetragen. Das schutzwürdige Ortsbild befindet sich teil-

weise ausserhalb des kantonal festgelegten Siedlungsgebiets (vgl. 2.2.3).  

Die Gemeinden sind damit beauftragt, die Besonderheiten des Ortsbildes mit 

geeigneten planungsrechtlichen Massnahmen zu erhalten und zu pflegen. Im 

Vordergrund stehen dabei Kernzonen mit entsprechenden Bauvorschriften und 

den dazugehörigen Kernzonenplänen.  

  

Arbeitsplatzgebiet e / Stark  

verkehrserzeugende Nutzungen  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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Landschaft  

Folgende Ziele des regionalen Richtplans zum Handlungsfeld Landschaft sind 

von Bedeutung für die zukünftige Entwicklung  der Gemeinde Pfungen: 

Von Aussichtspunkten besteht eine Weitsicht über die Landschaft. Regional 

bedeutende Standorte mit attraktiver Aussicht auf die Landschaft sind zu si-

chern. Die Aussicht soll weder durch bauliche Massnahmen noch durch Vege-

tation beeinträchtigt werden.  

 

In der Gemeinde Pfungen ist der Aussichtspunkt Bläutschi  (Nr. 21) von regio-

naler Bedeutung. Im Rahmen der Nutzungsplanung sind die bezeichneten kan-

tonalen sowie regionalen Aussichtspunkte entsprechend zu berücksichtigen. 

Die Gemeinde kann zusätzlich Aussichtspunkte von kommunaler Bedeutung 

ausweisen. 

 

Von regionaler Bedeutung sind biologisch wertvolle Lebensräume. Zur Erhal-

tung der Vielfalt der Pflanzen und Tiere sind ausreichende, qualitativ gute und 

miteinander vernetze räume in der offenen Landschaft, im Wald sowie inner-

halb des Siedlungsgebiets zur Verfügung zu stellen.  

 
Abbildung 13  Ausschnitt Naturschutzgebiete 

Gemäss regionalem Richtplan befinden sich auf dem Gemeindegebiet von 

Pfungen zwei Naturschutzgebiete von regionaler Bedeutung. Aufgeführt sind 

die Hangwiesen im Steinertobel  (Nr. 39) und der Kiesweiher und Weiher in 

der Tössallmend  (Nr. 40). Die Pflege der Schutzgebiete erfolgt durch den Kan-

ton. Die Gemeinde kann zusätzlich Naturschutzobjekte von kommunaler Be-

deutung  ausweisen.  

Aussichtspunkt  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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Quelle:  
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Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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Landschaftsschutzgebiete sind bedeutende regionale Landschaftsräume, die 

wenig beeinträchtigt sind , einen hohen Wert und eine spezifische Eigenart auf-

weisen. Besonders wertvolle Landschaften sind in ihrer Schönheit, Vielfalt und 

Naturnähe zu erhalten sowie nachhaltig weiterzuentwickeln.  

 
Abbildung 14  Ausschnitt Landschaftsschutzgebiete 

In das Gemeindegebiet Pfungen mündet die Schmelzwasserrinne Dättnau -

Pfungen . Die Gemeinde hat im Baubewilligungsverfahren darauf zu achten, 

dass sich Bauvorhaben bezüglich ihrer gestalterischen Qualitäten besonders 

gut einordnen. Für Bauvorhaben in Landschaftsschutzgebieten wird je nach 

Vorhaben ein Gestaltungsplan festgesetzt.  

 

Vernetzungskorridore bezeichnen die wichtigsten grossräumigen Ausbrei-

tungsachsen für Wildtiere zwischen einzelnen Lebensraumgebieten. Naturnahe 

Lebensräume sind über hindernisfreie Vernetzungskorridore grossräumig und 

dauerhaft miteinander zu vernetzen.  

 
Abbildung 15  Ausschnitt Vernetzungskorridore 

Über das Gemeindegebiet von Pfungen verlaufen die Vernetzungskorridore 

Pfungen ð Dättlikon ð Netftenbach ð Hettlingen  (Nr. 13) und Pfungen ð 

Winterthur ð Brütten (Nr. 14) von regionaler Bedeutung. Die Gemeinde hat 

den Elementen der Landschaftsvernetzung in den kommunalen Nutzungspla-

nung entsprechend Rechnung zu tragen.  

  

Landschaftsschutzgebiet  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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kant. 

 

Landschaftsvernetzung  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Teil Siedlung und Land-

schaft, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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2.3.1.2 Teil Verkehr  

 
Abbildung 16  Ausschnitt regionaler Richtplan, Teil Verkehr 

  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Teil Siedlung und Land-

schaft, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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Strassenverkehr  

Folgende Inhalte des regionalen Richtplans zum Handlungsfeld Strassenraum 

sind von Bedeutung für die zukünftige Entwicklung  der Gemeinde Pfungen: 

 

Die Strategie Strassen des Kantons Zürich verfolgt das Ziel: "Erhalten und opti-

mieren eines den vielschichtigen Anforderungen aller Strassenbenützer ge-

recht werdenden Strassennetzes".  

 
Abbildung 17  Ausschnitt Strassenverkehr 

Auf dem Gemeindegebiet von Pfungen soll die Weiacherstrasse  (Nr. 18) mit-

telfristig saniert und aufgewertet werden. Die Umgestaltung des Strassenraums 

erfolgt aufgrund der Studie "Verträglichkeit Strassenraum" des Amts für Ver-

kehr.  

 

  

Umgestaltung Strassenraum  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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Öffentlicher Personenverkehr  

Folgende Inhalte des regionalen Richtplans zum Handlungsfeld öffentlicher 

Personenverkehr sind von Bedeutung für die zukünftige Entwicklung  der 

Gemeinde Pfungen: 

 
Abbildung 18  Ausschnitt Öffentlicher Personenverkehr 

Die Gemeinde Pfungen verfügt über einen Angebotsstandard  (Takt Bahn 

resp. Bus) von 30 Minuten . Der Bahnhof Pfungen fungiert als Umsteigehalte-

stelle  für die Bevölkerung von Pfungen und die der Gemeinde Dättlikon. 

Auf regionaler Stufe sind keine Massnahmen zum ÖV geplant. Das Angebot 

des öffentlichen Verkehrs in der Gemeinde Pfungen wird unter Kapitel 3.6 ana-

lysiert.  

  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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Fussverkehr 

Folgende Inhalte des regionalen Richtplans zum Handlungsfeld Fussverkehr 

sind von Bedeutung für die zukünftige Entwicklung  der Gemeinde Pfungen: 

 
Abbildung 19  Ausschnitt Fussverkehr 

Auf dem Gemeindegebiet von Pfungen bestehen verschiedenste regionale 

Fuss- und Wanderwege. Auf regionaler Stufe sind keine Fussverkehrsmassnah-

men geplant. Die kommunalen Fusswege, welche unter Kapitel 3.6 analysiert 

werden, ergänzen das regionale Netz.  

 

Im Gebiet Bruni  (5) ist kurzfristig die Verlegung des Wanderwegs  vorgese-

hen. Dieser soll künftig nicht mehr durch das kantonale Schutzgebiet verlaufen.  

  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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Veloverkehr  

Folgende Inhalte des regionalen Richtplans sind zum Handlungsfeld Velover-

kehr von Bedeutung für die zukünftige Entwicklung  der Gemeinde Pfun-

gen: 

 
Abbildung 20  Ausschnitt Fussverkehr 

Auf dem Gemeindegebiet von Pfungen bestehenden verschiedenste Velonetz-

verbindungen von überkommunaler Bedeutung.  

 

Gemäss regionalem Richtplan ist langfristig eine Hauptverbindung zwischen 

der Veloschnellroute "Neftenbach ð Winterthur (Wülflingen)"  (Nr. 51) und 

dem Gebiet "Im Bruni"  (Nr. 20) vorgesehen. Der Anschluss soll auf Höhe der 

ARA auf dem Gebiet von Winterthur erfolgen. Gemäss Velonetz Alltag des 

Kantons Zürich (vgl. GIS-ZH, abgerufen am 17. November 2022) wurde diese 

Route bereits realisiert.  

Um die Anbindung an die Veloschnellroute "Neftenbach ð Winterthur (Wülf-

lingen)"  (Nr. 21) auf dem Gebiet von Pfungen zu verbessern, soll mittelfristig 

die entsprechende Veloinfrastruktur entlang der Weiacherstrasse erstellt wer-

den.  

 

Entlang der Dättlikonerstrasse  soll mittelfristig ein Velostreifen markiert wer-

den.  

  

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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Parkierung  

Folgende Inhalte des regionalen Richtplans zum Handlungsfeld Parkierung 

sind von Bedeutung für die zukünftige Entwicklung  der Gemeinde Pfungen: 

 
Abbildung 21  Ausschnitt Fussverkehr 

Abstellplätze an den ÖV-Haltestellen dienen der kombinierten Mobilität. Durch 

die Park + Ride-Anlagen (P+R) wird an S-Bahnstationen im Einzugsbereich von 

ländlichen Wohngebieten der öffentliche Verkehr gefördert.  

Bike + Ride-Anlagen (B+R) fördern mit wettergeschützten und diebstahlsiche-

ren Veloabstellplätzen die Nutzung des Velos als Zubringer zum ÖV.  

Am Bahnhof Pfungen  befindet sich eine P+R Anlage mit total 20 Parkplätzen 

für den MIV (Nr. 10) und eine B+R Anlage mit total 80 Abstellplätzen für Velos. 

Geplant sind weitere 20 Parkplätze für den MIV und weitere 80 Abstellplätze 

für Velos.  

 

Parkplätze für den Freizeitverkehr dienen der gesteuerten Erschliessung der re-

gionalen Erholungsgebiete und -anlagen. Die Parkplätze sind in der Regel 

durch Staatsstrassen erschlossen.  

Auf dem Gemeindegebiet Pfungen besteht beim Schiessstand eine Parkie-

rungsanlage mit 20 Abstellplätzen für den MIV (Nr. F14). Die Parkplätze dienen 

der Erschliessung des Erholungsgebiets Rumstal.   

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Stand öff. Auflage Februar 

2023 
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2.3.1.3 Teil Ver- und Entsorgung / öffentliche Bauten und Anlagen  

 
Abbildung 22  Ausschnitt regionaler Richtplan, Teil Versorgung, Entsorgung,  

öff. Bauten und Anlagen 

 

Ver- und Entsorgung  

Auf dem Gemeindegebiet von Pfungen sind zu diesen Themen keine raum-

wirksamen Massnahmen geplant, welche im REK zu koordinieren wären.  

 

Öffentliche Bauten und Analgen  

Folgende Inhalte des regionalen Richtplans zum Handlungsfeld öffentliche 

Bauten und Anlagen sind von Bedeutung für die zukünftige Entwicklung  

der Gemeinde Pfungen: 

Gemäss regionalem Richtplan ist auf ist im Gebiet "Wani"  eine regionale 

Sportanlage  vorgesehen. In der BZO (vgl. Kapitel 2.4.3) der Gemeinde Pfungen 

sind die entsprechenden Flächen bereits der Zone für öffentliche Bauten zuge-

teilt. Die Gemeinde Pfungen strebt eine Öffnung für weitere öffentliche Nut-

zungen (z.B. Schulanlagen) an.   

Quelle:  

Regionaler Richtplan Winterthur und 

Umgebung, Teil Versorgung, Entsor-

gung, öff. Bauten und Anlagen, Stand 

öff. Auflage Februar 2023 
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2.4 Kommunal  

2.4.1 Vision 2040  und Legislaturziele  

Vision 2040  

Die Gemeinde Pfungen verfolgt eine Vision 2040, welche definiert, wie sich die 

Gemeinde bis ins Jahr 2040 entwickeln soll.  

"Unser Handeln ist verantwortungsbewusst und richtet sich auch auf den Nutzen 

und die Bedürfnisse kommender Generationen aus."  

Folgende Inhalte der Vision 2040 sind für das REK von Bedeutung : 

Î Attraktive Begegnungsräume 

Î Vielfältige Freizeitangebote 

Î Attraktive Naherholungsgebiete  

Î Gute Anbindung an den motorisierten Individualverkehr und den öffentli-

chen Verkehr 

Î Pfungen bietet attraktive Bedingungen für das Gewerbe. Im Gegenzug bie-

tet das Gewerbe Arbeitsplätze am Ort.  

Î Funktionierende Infrastruktur 

Î Pfungen trägt der Umwelt und der Natur Sorge  

 

Legislaturziele  

Der Gemeinderat Pfungen hat für die Amtsperiode von 2022 bis 2026 Legisla-

turziele definiert. Die folgenden Ziele sind von Bedeutung  für die räumliche 

Entwicklung der Gemeinde Pfungen / das REK: 

Î Die Entwicklung des Bahnhofareals bezüglich der Bedürfnisse an den Ver-

kehr und die Aufenthaltsqualität wird aktiv begleitet.  

Î Die Liegenschaftsstrategie ist entwickelt. 

Î Die Revision der BZO ist abgeschlossen. 

Î Eine kommunale Energiestrategie ist erarbeitet. 

Î Auf der Dorfstrasse ist Tempo 30 eingeführt.  

Î Eine kommunale Entsorgungs- und Abfallstrategie ist erarbeitet.  

 

 

  

Übergeordneter Leitsatz 

Lebensqualität und Dorfleben 

Öffentliche Dienstleistungen 

Umwelt 



 

  

17. Juli 2023 30/79 
  

 
REK 2040 - Grundlagen- und Analysebericht 

2.4.2 Kommunaler Verkehrs richt plan  

Der aktuelle Verkehrsplan der Gemeinde Pfungen wurde am 25. November 

2010 durch die Gemeindeversammlung festgesetzt.  

Der kommunale Verkehrsrichtplan setzt dort an, wo die Verkehrsthemen des 

regionalen Richtplans auf Gemeindeebene konkretisiert und ergänzt werden. 

Gemäss § 31 Planungs- und Baugesetz des Kantons Zürich (PBG) legt er die an-

gestrebte räumliche Entwicklung bezüglich des Verkehrs fest. Er zeigt auf, wie 

die raumwirksamen, verkehrlichen Tätigkeiten der Gemeinde mit jenen der 

Nachbargemeinden, der Region und dem Kanton aufeinander abgestimmt 

werden.  

 

 
Abbildung 23  Ausschnitt Verkehrsplan 

Einträge im Richtplan bilden auch die Basis für die Raumsicherung und einen 

möglichen Landerwerb. Angestrebt wird immer eine einvernehmliche Lösung 

auf dem Verhandlungsweg. Sollte die Verhandlung nicht zielführend sein, kann 

auch ein Werkplan im Sinne von §§ 114 ff PBG ausgearbeitet werden, um die 

benötigten Flächen zu sichern.  

Seit der Genehmigung des rechtskräftigen Verkehrsplans wurden verschiedene 

übergeordnete Planungen (bspw. regionaler und kantonaler Richtplan) überar-

beitet. Der Verkehrsrichtplan ist daher zu aktualisieren sowie einer Präzisierung 

aufgrund von geänderten Umständen und Anforderungen zu unterziehen.  

  

Stand 

Bedeutung des kommunalen  

Verkehrsrichtplanes 

Quelle: Verkehrsplan Gemeinde  

Pfungen, festgesetzt am 25.11.2010 

Abgrenzung 

Revisionsbedarf 
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2.4.3 Bau- und Zonenordnung  

Die rechtsgültige BZO der Gemeinde Pfungen wurde am 14. Juni 2007 erlassen, 

trat am 17. September 2007 erstmals in Kraft und wurde im Jahr 2017 letztmals 

einer Teilrevision unterzogen.  

Mit der BZO wird die zulässige Bau- und Nutzweise der Grundstücke geregelt. 

Übergeordnete Zielsetzungen der kantonalen sowie regionalen Richtplänen 

werden konkretisiert und grundeigentümerverbindlich in der BZO geregelt.  

 
Abbildung 24  Ausschnitt Zonenplan 

Die BZO der Gemeinde Pfungen unterteilt das Gemeindegebiet in die folgen-

den Bauzonen: 

Zone BMZ *  Zone BMZ * 

Kernzone A, KA 2.0 Wohnzone mit  

Gewerbeerleichterung, WG 3.0 

3.0 

Kernzone B, KB 2.0 Industriezone, I 3.0 3.0 

Zentrumszone, Z 4.0 Industriezone, I 5.0 5.0 

Wohnzone, W 1.1 1.1 Zone für öffentliche Bauten 

OeB 

- 

Wohnzone, Wa 1.3 1.3 Erholungszone a - 

Wohnzone, Wb 1.3 1.3 Erholungszone b - 

Wohnzone, W 1.6 1.6 Kommunale Freihaltezone - 

Wohnzone, W 2.4 2.4 Reservezone - 

Wohnzone mit  

Gewerbeerleichterung, WG 2.4 

2.4   

* Baumassenziffer 

 

  

Stand 

Bedeutung der Bau- und  

Zonenordnung  

Quelle: GIS-ZH 

Zonenübersicht 
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Mit der letzten Teilrevision im Jahr 2017 wurden unter anderem die folgenden 

Anpassungen am Zonenplan von Pfungen vorgenommen: 

1. Umzonung der Zentrumszone Z südlich der Bahngleise an der Dorfstrasse 

in eine Wohnzone WG 2.4 

2. Umzonung der Industriezone I und Aufhebung Sonderbauvorschriften für 

das Ziegeleiareal 

3. Einzonung der Reservezone in die Zentrumszone Z und die Wohn- und Ge-

werbezone WG 3.0 

 
Abbildung 25  Revidierter Zonenplan mit beantragten Festlegungen, Ausschnitt 

Gemeinden sind dazu angehalten, ihre BZO alle 15 Jahre zu überprüfen und 

auf die zukünftige Entwicklung auszurichten. Zudem besteht aufgrund geän-

derter gesetzlicher Grundlagen auf Ebene Bund und Kanton (bspw. Interkanto-

nale Vereinbarung zur Harmonisierung der Baubegriffe, Mehrwertausgleichs-

gesetz) ein Revisionsbedarf auf kommunaler Ebene.  

  

Revision 2017 

Quelle: Teilrevision Nutzungsplanung, 

Zonenplan 1:5'000, festgesetzt am  

28. September 2017 
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2.4.4 Rechtskräftige Sondernutzungspläne  

In der Gemeinde Pfungen bestehen folgende rechtskräftige Gestaltungspläne 

(inkl. Jahr der Rechtskraft): 

Î Privater GP Keller AG Ziegeleien vom 26. Januar 2018 (Revision) 

Î Privater GP Tösspünt 2 vom 09. März 2012 

Î Privater GP Mühle vom 17. August 2010 

Î Privater GP Pfungen Nord vom 27. November 2007 

Î Öffentlicher GP Erweiterung Gemeindeverwaltung Pfungen vom 18. Februar 

2004 

Î Kantonaler GP Inertstoffdeponie Tongrube Bruni vom 16. Juli 2001 

Î SBV Windeggstrasse Koechligasse vom 29. Januar 1997 

 

2.4.5 Kernzonenplan  

Der Kernzonenplan der Gemeinde Pfungen stammt von 1997 mit Revisionen in 

den Jahren 2003, 2004 und 2005. Detaillierte Festsetzungen sind im Ergän-

zungsplan Kernzonen dargestellt. 

 
Abbildung 26  Ausschnitt Ergänzungsplan Kernzonen 

Der rechtsgültige Kernzonenplan ist entsprechend der übergeordneten Grund-

lagen und dem Inventar der schutzwürdigen Ortsbilder von überkommunaler 

Bedeutung zu überarbeiten / überprüfen.  

  

Stand  

Quelle: Kernzonenplan Gemeinde 

Pfungen von 1997  

Revisionsbedarf 
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2.4.6 Kommunales Inventar der Heimat - und Denkmalschutzobjekte  

Das rechtsgültige kommunale Inventar der Heimat- und Denkmalschutzob-

jekte der Gemeinde Pfungen stammt aus dem Jahr 1988. 

 
Abbildung 27  Ausschnitt kommunales Inventar der Heimat- und  

Denkmalschutzobjekte 

Grundsätzlich ist das kommunale Inventar aktuell zu halten (Bindung des Ge-

meinwesens). Als Horizont für mögliche Bereinigung/Auffrischung bietet sich 

ein 10-15 Jahre-Turnus an. Einzelne Objekte könne aber mit entsprechender 

Begründung jederzeit in das Inventar aufgenommen werden. 

Das rechtsgültige Inventar der Heimat- und Denkmalschutzobjekte der Ge-

meinde Pfungen ist in die Jahre gekommen und in absehbarer Zeit zu überprü-

fen / aktualisieren.   

Stand  

Quelle: Kommunales Inventar der Hei-

mat- und Denkmalschutzobjekte  

Revisionsbedarf 
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2.4.7 Masterplan Bahnhof Pfungen  / Entwicklungskonzept Keller AG  

Ziegeleien  

Für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde Pfungen ist das Bahnhofsareal 

von grosser Bedeutung. Ein Grossteil des Areals ist im Besitz der Keller AG Zie-

geleien. Noch heute ist der ehemalige Produktionsstandort mit dem Hochka-

min und der Ofenhalle klar erkennbar und prägt den Ort.  

In Zusammenarbeit mit der Keller AG Ziegeleien, der SBB und der Postauto AG 

wurde im Jahr 2013 ein Masterplan für den Bahnhof Pfungen erarbeitet.  

Seit 2008 wird das Areal im Rahmen eines privaten Gestaltungsplans aus dem 

Jahr 2005 umgenutzt / transformiert. In der ehemaligen Ofenhalle fanden in-

zwischen verschiedenste Nutzungen Einzug. Westlich der ursprünglichen Ge-

bäude entstanden mit dem Projekt "Ziegihof -West" inzwischen architektonisch 

hochwertige Wohnbauten, welche den Charakter der bestehenden Ziegelbau-

ten aufnehmen.  

Die Erkenntnisse des Masterplans flossen in das Entwicklungskonzept Keller AG 

Ziegeleien ein und wurden konkretisiert. Das Entwicklungskonzept stellt ein 

Zielbild für das Bahnhofsgebiet und das Areal der Keller AG Ziegeleien dar. Um 

den Gestaltungsplan den Entwicklungsbedürfnissen anzupassen, wurde dieser 

im Jahr 2017 einer Revision unterzogen.  

 
Abbildung 28  Revision Gestaltungsplan Keller AG Ziegeleien, Ausschnitt 

Im Rahmen des Entwicklungskonzepts wurde die weitere städtebauliche Ergän-

zung sowie die Erschliessung und Nutzung des Areals geklärt / konkretisiert. 

Die bereits bestehenden resp. realisierten Nutzungen / Umnutzungen bilden 

eine fundierte Basis für die künftig vorgesehene Zentrumsentwicklung. Der 

Ausschnitt des rechtsgültigen Gestaltungsplans gibt Aufschluss über den aktu-

ellen Stand der Gebietsentwicklung. 

 

 

 

Masterplan Bahnhof Pfungen 

Entwicklungskonzept Keller AG  

Ziegeleien 

Quelle: Revision privater Gestaltungs-

plan Keller AG Ziegeleien, festgesetzt 

am 5. September 2017 
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Abbildung 29  Ausschnitt Entwicklungskonzept A Keller Ziegeleien, Ausschnitt 

Östlich des Ziegelei-Areals (ausserhalb des Gestaltungsplanes) soll ein Gewer-

bepark entstehen. Bei einem Vollausbau soll dieser über eine neue Zufahrt di-

rekt an die Weiacherstrasse angeschlossen werden.  

Entlang der Bahngeleise (ausserhalb des Gestaltungsplanes) und auf dem ehe-

maligen Ziegeleiareal sollen in Zukunft weitere Volumen entstehen und so eine 

Nachverdichtung an attraktiver Lage stattfinden . Es sind Wohn-, Gewerbe- und 

weitere Mischnutzungen vorgesehen.  

 
Abbildung 30  Ausschnitt Entwicklungskonzept A Keller Ziegeleien, Ausschnitt 

  

Quelle: Revision privater Gestaltungs-

plan Ziegeleien und Entwicklungskon-

zept Arealerweiterung Ost, Stand: 

14.03.2019 

 

Quelle: Revision privater Gestaltungs-

plan Ziegeleien und Entwicklungskon-

zept Arealerweiterung Ost, Stand: 

14.03.2019 

 

Gewerbepark  Ziegihof -West Ofenhalle  



 

  

17. Juli 2023 37/79 
  

 
REK 2040 - Grundlagen- und Analysebericht 

2.4.8 Nachverdichtungsstudie Bahnhof - und Breit eackerstrasse 

Auf Basis der im Masterplan Bahnhof und dem Entwicklungskonzept Keller AG 

Ziegeleien festgestellten Entwicklungspotenziale wurde im Rahmen der Teilre-

vision der BZO im Jahr 2017 eine Nachverdichtungsstudie für die Gebiete 

Bahnhof- und Breiteackerstrasse erstellt.  

Es wurde festgestellt, dass auf vielen Grundstücken die maximale zulässige 

Ausnutzung nach rechtsgültiger BZO nicht umgesetzt wird. Weiter wurde fest-

gehalten, dass sich das Gebiet aufgrund der Bahnhofsnähe für eine Erhöhung 

der baulichen Dichte auf eine BMZ von 3.0 eignen würde. Es wurden verschie-

dene Varianten erarbeitet.  

In einem Workshop im März 2016 wurden die erarbeiteten Varianten der Be-

völkerung vorgestellt und diskutiert. Eine grosse Mehrheit der Bevölkerung 

stützt die erkannten Potenziale.  

  
Abbildung 31  Nachverdichtungsstudie, Bauvolumen BMZ 3.0 mit Masterplan Bushof 

  

Quelle: Teilrevision Nutzungsplanung, 

Bericht gemäss Art. 47 RPV, Oktober 

2017 




















































































